
 
 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Spürnasenkonzept 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

  

Das Konzept der Spürnasen (Schulkinder des kommenden Jahres) dient 

Eltern und neuen Mitarbeiter*innen als Leitfaden um die Arbeit der 

pädagogischen Fachkräfte nachvollziehbar zu machen. 

 

 

Das Ziel der Spürnasenarbeit 

Wenn man es genau nimmt, bereiten wir die Kinder ab dem ersten 

Betreuungstag auf die Zeit nach der Kita vor, denn unsere gesamte 

pädagogische Arbeit ist auf das ausgerichtet, was nach der Kita kommt. 

Jedoch ist die Spürnasenarbeit ein zusätzliches Angebot und dient als 

Ergänzung zur Alltagstätigkeit. Hier dürfen die Kinder neue Sachverhalte 

lernen und bereits Bekanntes vertiefen. Somit geht es nicht darum eine 

überprüfbare Leistung zu erbringen, sondern Anreize zu bieten, die die 

Kinder auf unterschiedliche Art und Weise fordern und herausfordern.  

 

 

Wir fangen an 

Wir starten mit der sogenannten „Verzauberung“, bei der sich die 

Spürnasen aller Elementargruppen zum ersten Mal treffen und mit Spiel 

und Spaß einen Vormittag verbringen. 

 

 

Die Bildungsleitlinien 

Neben unserer Konzeption und dem QM-Handbuch sind vor allem die 

Bildungsleitlinien des Landes Schleswig-Holstein der „rote Faden“ unserer 

gesamten pädagogischen Arbeit. Somit sind sie auch in der 

Spürnasenarbeit das Fundament und dienen uns als Orientierung. 

Beispielhaft werden wir einige Themen mit Inhalt füllen, damit Eltern einen 

Einblick in unsere Spürnasenarbeit erhalten. 

 



 
 

  

Bildungsbereich Sprache, Zeichen/Schrift und Kommunikation – 

oder: mit Anderen sprechen und denken 

Sprache ist nicht an artikulierte Laute gebunden, sie kann auch durch 

Gestik, Mimik, Bewegung, Gebärden, Bilder, Zeichen und vieles mehr 

erfolgen – Kinder sprechen „hundert Sprachen“ und alle sind es wert in 

Kindertageseinrichtungen unterstützt zu werden. Auch gehörlose und 

taubblinde Kinder können sprechen lernen, indem sie grammatisch 

geordnete Zeichen verwenden (vgl. Erfolgreich starten 2020, S. 31) 

Die Grundlagen der Sprache sind die Wahrnehmung und die Bewegung. 

Sprechen ist die Fortsetzung des kommunikativen Handelns zwischen 

Bindungsperson und Kind mit anderen Mitteln (vgl. Butzkamm, Butzkamm 

1999, S. 66). 

In der Spürnasenarbeit bauen wir auf das auf, was in den Jahren zuvor 

bereits täglich gelernt wurde. Das Einhalten von Gesprächsregeln gehört 

ebenso dazu wie das Bilden von vollständigen Sätzen oder dem 

schlüssigen (Nach-) Erzählen einer Geschichte. Unter Berücksichtigung 

des vorhandenen Wortschatzes der Kinder motivieren wir sie dazu ihre 

komplexen Gedanken zu formulieren und somit den Prozess des Denkens 

stets zu fordern. 

 

 

Sozial - emotionale Kompetenz 

Was kann ich tun, wenn ich mit einem Kind in Streit gerate? Welche 

Möglichkeiten habe ich, wenn ich mich auf dem Weg nach Hause 

verletzte? Ist es ok, wenn ein Junge lange Haare trägt? Finde ich allein 

von der Kita nach Hause? 

Während der gesamten Kitazeit motivieren wir die Kinder für sich selbst 

einzustehen, ihre Meinungen frei zu äußern, bei Bedarf um Hilfe zu bitten 

oder ihre Zugänglichkeit für etwaiges „Anderssein“ zu behalten.  



 
 

  

Innerhalb der Spürnasenarbeit werden diese Themen nochmals konkreter 

und regelmäßiger angewendet. Hier lernen die Kinder die Teamarbeit 

kennen, spüren was es heißt, sich aufeinander zu verlassen und bieten 

gegenseitige Unterstützung an. 

 

 

Mathematik, Naturwissenschaft und Technik – oder: die Welt und 

ihre Regeln erforschen 

Kinder möchten von Geburt an ihre Welt 

erforschen und entdecken. Die gesamte 

Lebenswelt um sie herum besteht aus 

Phänomenen. Dabei ist der Forscherdrang 

der Motor für weiteres Erkunden. Diese 

Neugier auf die Welt nutzen wir, um mit den 

Kindern die Welt der Mengen, Zahlen, 

Formen, Größenverhältnisse, 

Entfernungen… zu erkunden. (Dabei geht 

es uns vor allem um den Zahlenraum 1-6 

bzw. 1-10). Welche Zahl verbirgt sich hinter einem Dreieck, wie viele 

Quadrate benötige ich, um ein großes Quadrat zu bilden, atmen Fische 

und warum sinkt ein Stein im Wasser, ein riesiges Schiff aber nicht? Die 

Welt ist voller Fragen. 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

  

Musik 

Nicht jeder Mensch ist musikalisch aber jeder Mensch kann Musik fühlen. 

Musik verbindet, regt an, verknüpft und macht mich traurig oder fröhlich. 

Gemeinsam mit den Kindern schreiten wir zur Musik, tanzen, singen, 

trommeln, stapfen und schneiden Grimassen zur Musik. So ist die Musik 

in dem Moment der Ursprung für  

Spannung – Entspannung,  

Freude – Trauer,  

Lautstärke – Stille,  

langsam – schnell,  

hoch – tief.  

 

 

Motorik 

Grobmotorik 

Hiermit ist die gesamte Bewegungsfunktion des Körpers gemeint, Hüpfen, 

Springen, Laufen, Fangen. Rückwärts gehen und auf einem Bein stehen 

ist die Steigerungsform der Körperkoordination.  

 

 

Feinmotorik 

Bei den Feinmotorischen 

Fähigkeiten geht es um, 

Schneiden, Falten, Kneten aber 

auch dem Binden von Schuhen, 

Schließen der Reißverschlüsse 

des Anoraks o.ä. 

 

Grafomotorik 



 
 

  

Pinsel- oder Stifthaltung, Kräftemaß beim Liniendruck sind die Fähigkeiten 

für die Grafomotorischen Kompetenzen.  

 

 

Konzentration und Ausdauer 

Wir bieten den Kindern ein attraktives und bunt gestaltetes Aufgabenfeld 

und fördern dadurch ihre Lernbereitschaft. Kreative altersgemäße 

Aufgaben bearbeiten und dabei einen angemessenen Zeitraum einplanen 

ist die große Kunst der pädagogischen Mitarbeiter*innen. Dabei achten 

wir darauf, dass kein Kind unter- 

oder überfordert ist. Denn bei 

Unterforderung machen uns die 

Kinder darauf lautstark 

aufmerksam, bei Überforderung 

schalten sie sich geistig aus dem 

Geschehen ab.  

 

 

Zusammenarbeit mit Eltern 

Die Zusammenarbeit mit den Eltern setzt sich im letzten Jahr vor der 

Schule fort. Wir stehen auch vorher mit ihnen im engen Kontakt, berichten 

über die Lebenswelt des Kindes, erzählen unsere Einschätzung des 

Entwicklungsstandes und empfehlen ggfs. eine Förderung.  

Während der Spürnasenzeit steht den Eltern jeder Gruppe ein Portfolio-

Ordner zur Verfügung. Die Eltern sind dadurch stets auf dem Laufenden, 

können Fragen stellen und/oder ihre Unterstützung anbieten. Auf Wunsch 

geben wir den Eltern Tipps zur Unterstützung der Stifthaltung, Steigerung 

der Konzentrationsfähigkeit oder zur Widerstandfähigkeit ihrer Kinder.  

Wir besprechen uns mit den Eltern der Kann-Kinder und teilen ihnen bei 

Bedarf unsere Meinung zur Schulreife ihres Kindes mit.  



 
 

  

Am Ende des Kitajahres führen wir mit allen Eltern ein 

Abschlussgespräch. 

 

 

Zusammenarbeit mit der Grundschule 

Wie gelingt ein für alle Beteiligten zufriedenstellender Übergang von der 

Kita in die Schule? 

Dafür erarbeiten wir zurzeit ein Konzept mit der angrenzenden Schule. 

Wir nutzen regelmäßig die Schulturnhalle, besuchen mit den Spürnasen 

die Betreuungseinrichtung (Hort), erkunden die Räume der 

Schulbücherei, sehen beim Schultanz zu und nehmen an den 

Schnupperstunden der Schule teil.  

Nur wenn die Eltern ihre Einwilligung geben, besprechen wir uns mit der 

Grundschule und geben Auskünfte über sie.  

 

 

Unser Abschluss 

Zum Abschluss treffen sich alle Spürnasen kurz vor Schulbeginn 

am frühen Abend um mit einer Schatzsuche und anschließendem 

Lagerfeuer die gemeinsame Zeit ausklingen zu lassen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

  

 

 

Das Spürnasenkonzept wurde von allen 

pädagogischen Mitarbeiter*innen des 

Elementarbereichs verfasst. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

        Wattenbek, 2026 


